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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 28
Samstag den 5. Februar 1870.

(35—2) Nr. 138.

Kundmachung.
I m Schuljahre 18«'/7« kommt die von Ma-

thias Debellak errichtete Studentcnstiftung im rei-
nen Iahresertrage von 300 ft. ij. W. zur Be-
setzung.

Den nächsten Anspruch aus dieses Stipen-
dium haben Verwandte des Stifters, und zwar
von der ersten Gymnasialclassc an bis zur Vollen-
dung der Studien. I n Ermanglung eines Ver-
wandten können auch andere aus der Pfarre Pöl-
land in Oberkrain gebürtige Studirende berück-
sichtiget werden, jcdoch nur auf su lange Zeit, als
sich unter den Verwandten des Stifters kein zum
Ansprüche berechtigter Studirendcr befindet.

Das Vevleihungsrccht wird von» Gemeinde-
rath der Stadt Laibach ausgeübt.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
Zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von
den zwei letzten Schulscmestern uud eventuell mit
dem die Verwandtschaft zum Stifter nachweisen-
den Stammbaumc

b i s Ende F e b r u a r d. I .
im Wege der vorgesetzten Gymnasialdirection an
den Stadtmagistrat in Laibach zu überreichen.

Laibach/am 10. Jänner 1870.

K. k. Landesregierung für K r a m .

(32n,) Nr. 332.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Direction in Laibach

werden im Grunde hohen Finanzministerial-Erlasses
vom 5. Jänner 1870, Z. 32504, die in Kram
gelegene, zur Neichsdomäne Adclsberg gehörige
Waldung Oolodiöouo und die Bcrgwicse Qkuini
i'«1)0r, im Wege der öffentlichen Versteigerung init
Zulassung schriftlicher Offerte und mit Vorbehalt
der Genehmigung Seitens des hohen k. k. Finanz-
ministeriums zum Verkaufe ausgeboten.

1. n.) Der Wald Golobiöouc, an der von
Laibach nach Trieft führenden Eisenbahn undNeichs-
straße in der Gemeinde Adelsberg gelegen, besteht
uach den Katastralausweisen aus

U85 Joch 92 ^Klaftern Wald,
14 „ 1368 „ Wiesen,

3 „ 1510 „ Weiden,
— „ 48 „ Bauarea,

zusam. aus 1003 Joch 1418 l lMafter ,
b) die in der Stenergemeinde Vaö, Steucr-

bezirk Feistriz, liegende Bergwiese ^<^ui it^)6r
hingegen aus 128'Joch 1458 l lMaf ter .

2. Die Versteigerung des Waldes Golobiiouc
wird beim k. k. Verwaltunasamte des Staatsgutes
Adelsberg

am 2 1 . F e b r u a r 1 8 7 0 ,

um 9 Uhr Vormittags, jene der Bergwiese 8kk1m
r̂ dtzr hingegen

am 2 3 . F e b r u a r

nach Zuläfsigkeit an Ort und Stelle, eventuell bei
dem Gemcindeamte zu Vaö, ebenfalls nm 9 Uhr
Vormittags stattfinden.

3. Der Wald Golobiiouc sammt dem Forst-
hause und sämmtlichen Iagdgerechtsamen wird init
dem Ausrufspreise per 60.000 ft., die Bergwiese
5-1 s!"« ^ ^ ' Zugegen mit dem Ansrufsprcise per
K10 ft. zum Verkaufe ausgcboten werden.

ĉ> ^ ^ " ^ ^ ) der Bergwiese ^ l i i i r^m' per
128 Joch 1458 ^Klafter, wovon 114 Joch nn
bestrütenes Terrain der Domäne Adclsbcrg sind,
wnd jedoch bemerkt, daß dieselbe vorerst, auf'Grund
des diesfälligen Parzellirungs-Operates, Parzellen-
weise nnd sodann ulit Zugrundelegung der' par
zellenweise erzielten Meistbotc im Ganzen; infofern
aber nicht alle Parzellen an Mann gebracht wer

den könnten — erst dann im Ganzen mit dem
Ansrufspreise per 610 fl. feilgeboten werden wird.

4. Zum Kaufe wird Jedermann zugelassen,
der sich rechtsgiltig verpflichten kann. Ausländer
haben sich über die persöulichc Fähigkeit zur Ein
gehung von Rechtsgeschäften auszuweisen.

Wer für einen Dritten einen Anbot stellt,
hat eine rechtsfü'rmlichc, für den Act aufgestellte
legalisirte Vollmacht beizubringen, widrigcns er,
falls er Erstehcr verbleibt, als Käufer im eigenen
Namen betrachtet wird.

Wenn mehrere zusammen einen Anbot stellen,
sind sie hiefür solidarisch verpflichtet.

5. Bei der mündlichen Versteigerung hat
jeder, der sich daran betheiligt, den zehnten Theil
des Ausrufspreifes als Vadium zu Handen der
Vcrsteigerungscommissiou entweder bar oder in öster-
reichischen, auf den Ucbcrbringcr lautenden verzins-
lichen Werthpapieren, deren Course auf der Wiener
Börse ämtlich notirt werden, nach dem letzten Wiener
Tagescourse berechnet, zu erlegen und sowohl die
Kuudmachung als auch die näheren Kaufsbedin-
gungen zum Bewcife, daß er sich dcnfelben unter-
werfe, zu uuterfertigen.

0. Es werden auch schriftliche Offerte beim
k. k. Vcrwaltungsamte des Staatsgutes Adelsberg

b i s zum 20. F e b r u a r 1 8 7 0 ,

dann aber bei der Licitations-Commission, jedoch
nur bis zum Beginne der mündlichen Versteigeruug

l entgegengenommen.
Die Offerte müssen gesiegelt sein und haben

zu enthalten:
u) die genaue Bezeichnung des Kaufobjectes, wel-

ches dem äußeren Umfchlag „Offert für den
zur Domäne Adclsberg gehörigen Wald (^olo-
diöouo" oder „für dic Bergwicsc kk^ini rol^r"
anzufctzcn ist;

!)) den Vor- und Zunamen, dann dcn Charakter
und Wohnort des Offcrcnten mit dcr Erklä-
rung, daß derselbe eigenberechtigt sei;

0) den mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückten
Anbot in österreichischer Währung; daher An-
bote, welche blos auf Procentc oder blos auf
eine bestimmte Summe über den bei der Ver-
steigerung erzielten Mcistbot lauten, nicht be-
rücksichtigt werden;

ä) die Erklärung, daß der Offerent die Verstei-
gerungs- und VerkausSbcdiugnissc genau kennt
und sich dcnfelben unterzieht;

9) wenn mehrere Perfonen gemeinschaftlich ein
Offert einbringen, so haben sie darin aus-
zudrücken, daß sie sich als Mitfchuldncr zur
ungetheiltcn Hand, d. i. Einer für Alle uud
Alle für Einen, dem k. k. Acrar gegenüber znr
Erfüllung der KaufSbcdingungen verpflichten;

f) außerdem muß jedes Offert mit dem dies-
bezüglichen 10perc. Vadium oder der Beschei-
nigung ' über den Erlag desfelben bei einer
k. l . Cassc verschen sein.
7. Die schriftlichen Offerte werden gleich nach

dem Abschlüsse der mündlichen Versteigerung er.
öffnet.

I m Falle der Nichtübereinstimmung des in
Buchstaben und Ziffern ausgedrückten Anbotes wird
der höhere als der richtige angesehen.

Bei gleichen Anboten wird, insoferne alle,
die den gleichen Betrag anbieten ^ bei dcr Versteh
gerung zugegen sind — mit diesen sogleich die
weitere Versteigerung vorgenommen werden.

Uebrigens bleibt der Finanz'Verwaltung die
Wahl der Annahme unter gleichen Anboten, sowie
die Ablehnung dcr Bcstbote 'überhaupt vorbehalten,
ohne daß ein Offcrent aus dcr Nichtannahmc scincs
Anbotes wclch' immer für Einwendungen gegen die
Giltigkeit der Vcrhandluug erheben könnte.

8. Das Angeld des Erstehcrs hat als Caution
für die von ihm übernommenen Verbindlichkeiten
zu dienen.

Die Vadien der übrigen Bewerber werden
denselben gleich nach beendeter Fcilbietung zurück-
gestellt.

Die Annahme oder Ablehnung der Anbote
wird längstens binnen .",0 Tagen nach vollendeter
Feilbictung erfolgen.
i Dcr Anbieter ist sogleich durch sein Anbot
zum Abschlüsse und znr Erfüllung des Kaufver-
träges verpflichtet, begibt sich daher auf die Dauer
jener 30tägigen Frist des Rücktrittsbefugnisses und
der im tz 862 des a. b. G. B. bezüglich der An-
nahme eines Versprechens bestimmten Termine.

Sollte die Verständigung von dcr Annahme
des Anbotes an dcn Bcstbicter oder seinen Bevoll-
mächtigten aus was immer für einer Ursache nicht
erfolgen können, fo wird diese Verständigung unter
Adresse dcs Bcstbieters, nnd im Falle dessen Wohn-
ort nicht angegeben wäre, pokt^ i'^tlmt« der k. k.
Post in Laibach übergeben, wo dann der Aufgabs-
taa, laut Ncccpifse als Zustellungstag zu gelten hat,
und die so geschehene Verständigung dieselbe recht-
liche Wirkung haben soll, als wenn selbe dem Best-
bieter zu eigenen Handen zugestellt worden wäre.

9. Dcr Kaufwerber, dessen Anbot angenom-
men wurde, hat binnen 30 Tagen vom Tage an,
als er die Verständigung von der Annahme seines
Anbotes erhielt nnd vor Ucberqabe des gekauften
Objectes in feinen physischen Besitz den dritten Theil
dcs Kaufpreises cffectiv zu bezahlen, wobei das etwa
bar erlegte Angeld eingerechnet werden kann.

Sobald die Annahme dcs Anbotes erfolgt nnd
das erste Kaufschillingsdrittel erlegt ist, wird das
crkanfte Object ohne Verzug in den physischen Besitz
dcs Käufers übergeben werden.

Als Tag der Uebergabe, von welchem an alle
Nutzungen, Ncchtc, Verpflichtungen und Lasten des
erkauften Gutes auf den Käufer übergehen, wird
dcr I . I u l i 1870 bestimmt; von dicfem Tage an
ist auch der Nest dcs Kausschillinqs mit fünf vom
Hmidcrt halbjährig vorhinein zu verzinsen und läng-
stens bis Elldc October 1870 zu bezahlen. Je-
doch kann übcr Ersuchen die Einzahlung des Kauf-
schillingsrcstcs auch in drei Jahresraten gegen 5perc.
Verzinsung bewilligt werden.

10. Die Schätzung dcr obbezcichneten Ver
kaufsobjectc, dann die ausführlichen Verkaufsbcdin-
gungcn können bei dcr k. k. Finanz-Direction in
Laibach und beim k. k. Verwaltungsamte des Staats-
gutes Adclsbcrg eingesehen werden, welch' letzteres
angewiesen ist, dcn Kaufwerbern die Kaufsobjecte
besichtigen zu lassen und ihnen die entsprechenden
Auskünfte zu ertheilen. Die näheren Verkaufs-
bcdingungcn wcrdcn auswärtigen Kauswcrbern über
Vcrlcmqcn unmittelbar auf ihre Kosten übersendet
und können außerdem auch bei den k. k. Finanz-
Landesbchördcn in Wien, Trieft, Agram, Graz
und Klaqcnfurt cingcschen werden.

Laibach, am 15. Jänner 1870.
K. l l . / lnanz-Direc l ion.

(38—2) Nr. 86.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg ist

die Stelle cincs k. k. Gcnchtsdieners mit dem Ge-
halte jährlicher 300 fl. und eventuell jährlicher
250 f l . , mit dem Rechte der Vorrückung in die
höhere Gehaltsstufe, zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen vorschriftsmäßig ausgestatteten Gesuche,
unter Nachweisung der Kenntniß beider Landes-
sprachen

b innen 14 T a g e n
nach der dritten Einschaltnng dieser Kundmachung
in dem Amtsblatte der Laibacher Zeitung im vor-
gcschricbeucn Wege bei dem gefertigten Kreisge-
richtspräsidium zu überreichen.

K. k. Kreisgerichtspräsidium in Nudolfswerth,
1. Februar 1870.
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" ' K u n d m a c h u n g . ' "
Bei der vorgenommenen commissionellen Eröffnung der vom 1. J u l i 1868 bis inclusive 30. J u n i 186!) im Bezirke der k. k. Postdirection

aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarkeit an die Aufgabspostämter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern bis nun nicht rückerhobenen Retourbriefe
wurden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Corrcsftondenzen wegen ihrer werthhä'ltigen Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden. Die
bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf haftenden Portogebühren rückzuerhalten wünschen, werden eingeladen,
i n n e r h a l b d r e i M o n a t e n , vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrecht bei dieser k. k. Postdirection in gesetzlich zulässiger
Art nachweisen. — D i e k. k. P o f t d i r e c t i o n T r i e f t , den 8. Jänner 1870.

i " « ^ D r e s s e . ^ ^ ' " h a " ^ " ^ s " " ^ ^ r e s s . n^^rt ^h«" ^ ^
s^ fi. I tr. tr. '^ ft. ! lr. tr.

. . ^ ^ ^ ^
1 Triest Anna Damauovich Malfi V. 9i. 2 ' . l2 > 25 Trieft Ignaz Wollmnnu Triest Briefmarleu 1
2 „ Biaggio Danielli Wien „ 2 . , 2ü „ Bczirlsrichtcr Adelsberg Stcmpelmallen . 7ll
I ,. Dümiull Posarelli Pola „ 2 . , 27 Cauak' Anton Cancig Earlstadt V. N 2 .
4 „ Niculö Cecconi Pest ,. 4 , 2« Tnest Valentin Vcrchi Pola ,. 10
5 Sessaua Franz Kabau Laibach ,. 1 , 2U Pareuzo Nloii« Iantoosti Trirst ,. 1
6 Pola Johanna Eandellini Trieft ,. l - 30 Pola Vatouaz „ „ 3 ! .
7 Trieft Nma Piupach ,. „ 12 . >'N Imirnc Iuliu« Fromberg Nltona Gold 5FrancS
8 Nassmfnß Maria Gorcnc Agram Miiuzscheine . 30 32 Triest Maria vtambi Mantua N, ?l- 2
9 Trieft Josef Schtratlin Pirano V. N, 1 W l0 33 „ Maria Con Eanalc ., 2

10 „ Franz Potcsilsch Pola ,. 3 . 34 „ Auton Bareuzisch Karfrcit „ 1
11 Madlnannsdors Franz Bol,int Pettau ,. 1 - 35 ., Michel Moschuiss Eapua Mllnzscheine . 50
12 Tncst Carl Zauctti Maucr „ 1 - 3« „ Nosa Trnmelico Triest B. N 5
13 Stein Johann Azman» Kraiuburg ., 1 - 37 ,. Grisclda Hoinan Graz .. 1
14 Triest Bait Pest „ 2 . 3« Laibach Malavasi Trieft ., 2
15 „ Carl We,ß Genua „ 5 Lire ital. 39 Trieft En^cn Pclarin Brllnn „ 4
16 „ Apolouia Vcrsava Laibach ,. 2 . 40 „ Pctcr Fautiu Gürz .. 2
17 „ Heinrich Serpan P°la Mlinzschcine . W 41 ,. Theresa Ianlcl Nischuflack „ 1
18 „ Helena Mayer Villach B. 9t. 4 , . 42 Pola Math Barich Zara Eilbcr . 10
19 Gilrz Thcresa KappuS Kanma gori^a Mllnzscheinc , ^ 30 43 Triest Franz Ämt Raiin B. N. 1
20 Trieft Maria Minic Agrain B, N. 1 > - ! 44 Ollrtfeld Johann Nctemer ?aibach ,. 1
21 „ Joses V . Sac,urje ,. 1 ' . 45> Gürz Rath und Oberpolizelcom-
22 ,. Anton üaran S t . Ruprecht ,. l . ' commissar Belnsco Triest Silber . 20
23 „ Grisdda Homan» Graz „ 1 , 46 Nabrcsiua Anna LipoveY i!lutomcr V . N. 2 i .
24 ., I Michel Pimpach Triest Stempelmarle . ! 50 ^ 4 7 Triest j Heinrich Scherbett Debrecziu „ 1 .


